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An unsere Leser!
Infolge der anlinltrirdeii Lrrkel>r»i- und Lieferuugs-

Schivirriukritrii war es uns Iratz aller Bemühungen
nicht möglich, das *um Druck des Wiesbadener Tag¬
blatts ersvederliche Papier, pan dem mehrere Lieferun-
aen schon seit Wachen«ällig lind, eechUeit-a zti erhalten.
Vir sind deshalb zu unsere'» lebhaften Bedauern ge¬
nötigt, die Herausgabe unser-s BlaUeŝ bis zum Ein-
freffeu neuer Bnpierlieseruagcn, voraussichtlich nur für
kurze Zeit. einzusleUe».

Drr Verlag.

Ein Vorschlag zum Neubau
unserer Wirtschaft.

Dir Forderungen der Gegrnwart an Arlie'terschast. !
Bürgerschaft, Industrie und Landwirtschaft.

Bo» Dir. O. Eisinger (Wiesbaden).
U.

(Vaben wir nun einmal diese Hauptziele heransgearboitet.
so sein eis linierziel die Frage an i ns heran: haben " '
Dettwirtsck-eft zn betreiben oder Nasionalwirtsclmit? Auch
diese Frage ist von ganz besonderer Bedeutung. Die alte
WeltwirlfehaslSordniiupbatte sich im Nahmen des Militär¬
staats nnd Gvu'-alsiw-ats zur Wellwirtscha-f> bekannt. Ein
Widerspruchi» sich. W>Itwirischaft und Gmwalislaat lassen
sich nickt bereinigen. Der Erfolg dieses Systems ist der jebige

( Ftisammenbruch Die Weltwirtschaft läßt sich nicht auf Ge--
' malt grünten. Die läßt sich, crime SVriege hervorzurufen, nur

dinch'iibren. wenn alle Staaten sozialisieren. Do lange dies
nicht der Fall ist. wüsien wir uns bescheiden und »ns zunächst
a,-s n-rtioiiale Wirt'ch.'st beschräiike» igena» so. wie wir innor-
halb der Nation erst verstaatlichenkönnen, wenn die Vorbe-
diiiaungen beschasfen sind, bis wir sehen. dach wir dem ge¬
steckten Fiel , der Weltwirtschaft, »m einen Schritt näberae-
kemmen sind. Die mirtfckmtlßckw Entwicklung zeigt ja deutlich
rach dem Fiel der Weltwirtschaftbin. Aber anck' hier hedeu-
jen Jahrzehnte nichts, und die lebende Generation wird in
eritrr Linie mit der nationalen Wirtschaft zufrieden sein
müssen. Wen» es auch im allgemeine» überflüssig ist. rückwärts
z» schauen, so muß an diesem Punkt doch ein Rückblick ge¬
wonnen werden, da mir sonst die Aufgabe» . die uns für un¬
sere nationale Fnsnnil hcvorfteben, nicht erkennen würden.

Die Übten 40 Fahre mit ihrem Aufschtvuv.g und ihrer
Bermözteiisbildnng ohtieäkeichen in der Geschichte stanken "n-
ter dem Feickwn der Weltwirtschaft. ToS freie Spiel der
Kräfte hat diese Entwicklung eigiöglicht. Wir verfahren nach
de» Worten:

,W :r miiffen Waren erportieno» oder Menschen. Die
Landwirtschaft hat sich überlebt »nd muß die Kosten tragen".
Diese Entwicklung brach sich sieghaft Dahn. Die Industrie ent¬
wickelte sich zu ttngeerhntet Blüte, die Auswanderung nahm
ah und hörte entlieh fast ganz auf. Die Industrie beschäftigte
eile Aelwitskräste Driitsck.Iands. die Landwirtschaft mußte sich
f»i>einer Halben Million ansl "irdischer Arbeiter bedienen. Den
eoworheneii Reichtum Dentschsands danken wir in erster Linie
der Industrie, deren Umsatz hefrncktend ans alle übrigen
Stände, mich ans die Landwirtschaft, wirkte. Die Gegenwir-
k.mg der Agrarpolitiker, diese kühne, asier einseitige indnitrielle
Weltpolitik, die nur ein Gegenstück in dem Lndendorfffchen
Fiel findet, nnd die, man mich das zugeben, faszinieren könnte,
zu hemmen und in gemäßigtere Bakmen zu 'enken, h-Ate nur
iet 'imen Erfolg. Die Weltpolitcker übersahen, berauscht durch
bcn Glanz des Erfolges, verschiedenes. Sie übersahen einmal,
daße:>>Feitpnnkl kommen konnte, in dem sich die mit Fertig-
sobrikaten reisorcten Länder o„k eigene Füße stellen und sich
gegen unsere Einfuhr alsich ließen könnten. Ansätze hierzu
hinten sich bereits >n den verschiedensten Ländern, die nieht
wehr nur Fertigfabrikate, sondern auch Maschinen zur Hcr-
siellnng dieser Erzengnisie von uns bezogen, um diese im eige¬
nen Lande mit billigeren Arbeitskräften selber herznstellen
Wenn die-er Feitpnnkl, ohne das: der Krieg alles verändert
bet einmal eit,getreten wäre, dann würde Deutschland, das
bis dichin völlig industrialisiert gewesen wäre, ahne dann noch
eine beachtenswerte Landwirtschaft zu besitzen, namenlosem
Elend p>eisgegeben worden sein. Die iiheriahen ferner, daß
die heilen und sichersten Absatzwögl ckkeiten im eigenen Lande
siegen, nnd daß es ihre eiste Pflicht gewesen wäre, die Ab>atz-
wögljchkeit im eigenen Land zn fördern. Ein Industrieller,
de», man wohl pelitsichen Weitblick ziitranen darf — „Werner
d Siemens " — hat diese Tatsache scheu vor Jahrzehnten in
den Worten znm Ausdruck gebracht: Ein Vorhang an sedem
kßmernfeister ist siir die Indnstrie wertvoller als der gesamte
Erport. Er mag dcrbei nicht mir an den Vorbana gedacht
hi'ben, sondern auch an alle sonstigen Bedarfsgegenstände, die
brrW'ncr nnd Arbeiter, der sich einen Vorhang an die Fenster
«ttfdxvfft. kaufen würde. Andere VolkSwirtschaftler haben ja
»n ähnlichen Sinne hie Kultur eines Landes und damit auch
die Katiskraft der Bevölkerung nach dem Verbrauch von Seife
«•urteilt. Diese Wcltprl.liker Übersahen ferner. daß es nn-
»»»smäiinisch ist. sich in erster Linie ans den Verkehr mit frem¬
den Ländern zn stützen, so lange noch) nicht alle Erwerbsgnellen
4M euuuieu Land uerjcUuüeu luureiu Die übcciahert vielleicht

aus Unkenntnis der Materie, welche ungebenre volkswirtschaft¬
lichen Werte beispielsweise noch in der deutschen Landwirtschaft
zu erschließen waren Sie übersahen ober auch fernerhin,
daß der Fiisammenbruch in dem Angenhlich kommen mußte, in
dem r.n Weltkrieg ausbrach und die vernachlässigteLandwirt¬
schaft nicht in der Lage sein konnte, die Bevölkerung aus¬
reichend mit Lebensmitteln aller Art zu versorgen. Wir
machen dem einzelnen keinen Vorwurf, wir sagen nur. dah sich
die Strömung zur Weltwirtschaftaus der Feit heraus ent¬
wickelt bat, daß sie aus eine besondere Bahn geriet, da-ß die
alles beherrschende Presse sie schützte nnd förderte, Uiid daß sich
durch die Tätigke't der Presie die Entfremdung zwischen In¬
dustrie und der stadst scheu Bevölkerung einerseits und dem
flachen Lande andererseits immer wehr verbreitete. Industrie.
Preise and die geistig führenden Sebichten d-r stäotischen Be¬
völkerung müssen sich in all den Jahrzehnten (vielleicht sind
sie aimi heule noch) gänzlich im unklaren über die wirkliche
Bedenlung der deutschen Landwirtschaft für die Industrie
selbst, scwobl für unser gesamtes Wirtschaftsleben und damit
für des deutsche Vvlk gewesen sein. Die Indusirie , die Preise,
b.c „iststig führenden städtischen Schielten Haben an dein
sckimächiMen Bender, „der Landwirtschaft". Unterlassungssünden
begaiiaen. Man kan» ja verstehen. d>is: per Blick getriibt war
durch das .lustieten »nd den Kampf einzelner landwirtsckiast-
Iicher Kreise, und es ist tief zu bedauern, daß diese Trübung
des Blicks selch sckwevwiegende weltpolitische Folgen für das
De»Ische Reich baue. Man hatte im Bann des Sieges der
Indiistiie villständig vergosien, daß. wie oben schon gesagt,
die Voraussetzung für eine Weltwirtschaft, die nur der Wclt-
soziabismiis schaffen kam te. noch in weitester Ferne liegt, nnd
daß wahrscheinlich noch für lange Feit die nationale WirEckast
Fiel und Niebtpnnkl der Feitpolilik sein muß. Kal man aber
erkannt, daß nur die Erierdernisik der Aalmnakmirtschaftdie
Grundlage der Wirtscbafts- und Weltpolitik abgeben dürfen,
so muß man anders banceln, so muß mon vor allem alle Mög¬
lichkeiten zur vermehrten Erzeugung von Gütern, die inner¬
halb des nationalen Staats gegeben sind, ztienst erschöpfen,
ehe man recht vorsickstia zur Weltwirtschast überevchen kann.
Wie weit die Landwirtschaft hinter der Industrie znriick-
gcMirhcn ist und wie weit hier gefohlt würbe, soll im nach¬
stehenden noch erörtert werden. Forisetzuna foftf.

Noske über den Spartak,ts-„Hnfug" und die
Soldatenrate.

Berlin, 8. Febr. In einer Unterredung, die der Bokks»
beanftrag.le Noske,  der künftig? Luudesverteidigiiiigs-
mtniftcr. mit dem Vertreter des Bndapettee „?Iz Est" hatte,
wies er darauf hin. daß für den Spartakismns  im
rnsf'.schen Sinn der deutsche Arbeiter nicht zu
haben  sei und daß der springende Punkt in der ganzen
Frage der sei. daß die Leute nicht genug zu essen  nnd
infolge dcs Nobstoffmangels keine Arbeit  haben . „ITtib
nenn hungernde und arheitslof? Leute ans di? Straße gehen,
machen sie Unfug." Wenn sich der Friedensschluß um die
Versorgung Deutschlands mit NabrungSmitieln und Noh-
stoffen in die Länge zieh?, werde di? Niederwerfung des
Dpartakismits schwieriger und langwieriger sein. Auf keinen
Fall werde die Negierung erlauben, daß am demokratischen
Prinzip gerüttelt werde. Bezüolich der Soldatenräte
führte Noske aus . es sei beabsichtigt, ein System der Ver-
r r a u e n s 1e n t e zu schaffen, dureb welches der Soldat seine
Klagen und Wunsche bi? zu den höchsten Instanzen führen
könne. An vielen Stellen besten die Soldaten die
K o m m a n d o g e w n 1t an sich gerisien. Das so! in keiner
Armee auch nicht in einem Volksheer, möglich. Die Soldateu-
räte bestünden vielfach ans Leuten, die von dem Recht, daß sie
vier Monate lang nach der Demohisisierunn in der Armee
Ileil 'en können, wenn sie feine Arbeit finden, Gebrauch mache»,
ans Leuten, die da? Snsdntenseben als Versicherung
geaen Arbeitslosigkeit  betrachten . Dieser Unfug
müsse abgcschafst werden.

Weimar «Vf WerFn?
Berlin, 0. Febr. Laut „Vorwärts" gebt die Nachricht

der ..Vois. Ftg ", idrß die Nntivnalven immlu t , n a -H Estern
in Berlin tagen  werde, zti weit. Der Antrag der Unab-
bängiaen auf safnrtige Verlegung sei griSsichtsles. dagegen
wünschten vale Abgeordnete infolge der großen Unbennem-
slchkeiten. ZN beraten, ob *tt einem fväseren Feitv IN kt die
Verlegnng noch Berlin möasjch sei. Die Negierung habe noch
keine Stellung dazu genommen.

D >e Sv7tgf 'sieru"r>skgn"si'ff'ntt fr ’*f zurück.
Weimar, 0. Febr. Wie glanbb Et versnntet. bat die

Sa «salisienina5fammission ihr Mandat der Negierung zur
Verfügung gestellt.

R,7aierunKstpU "ngn itt Gt-k„ rt.
Erfurt, st. Febr. In der Nicht zum Sonntag sind Negi ?»

rnngstnippen gnaelangt, die die Iägerkaserne bezogen haben.
Seit heule früh sind die öffentlichen und andere wichtige Ge¬
bäude und der Bgbnvgf von Negierung Struppen
besetzt.  In der Stadt ist nach wie vor alles ruhig.

Spartakus im Reichs.
Die Hambnroer S .-N. für die Neq'ernfK.
Hambitra Febr. In der heutigen SiNiing der Soldaten»

rate wurde bekannt gegeben, daß der Vorsitzendede» Korps.
Snldotenrat Voll, seinen Posten nirdergeleg,  und daß
der für die Bremer Angelegenheit eingesetzte Soudecaiissch iß
der Kvrpsdelegicrten sich aufgelöst  habe . Es sei Pflicht,
zur L>ci»ing der wirtschaftlichen Iuteresfen » amburgs veiz.:»
traaen. die nick» immer genügend berücksichtigt seien. Daraus
wurden Anträge anaenoninien. daß d>e soioriine E»tw»s,ni,ng
Ut adKUu oomciisauucn werdca soll« uut das»bet öuibauu*

rat nach wie vor aus dem Boden der Neichsrezierniig siebe
selbst wenn einzelne von ibr getroffene M.ißiiahmen aus-
schärfste mißbilligt werden müßten. Die Versununluug ver¬
urteilte scharf das Verhalten des Korvssoldateuraies des
9. A.-K. und forderte seine Neorganis-nion . Die verurteile
auis schärfste die vom Korpssoldatourat und vom t. berste»
S ' iratenrot abgesandtcn provozierenden ) Tele-
g r n m m e an  d i e R e i d) e r e g i e r u it g. Sie ist aber Sei
Ansicht, daß diese Telegramme von der Mehrheit der Köivec-
sthaftcn nur auf Eirund der ihnen ühcrmiueUcn fulAheu Be¬
richte aus Hamburg abgesundt wurden.

Spartakist scheB .ultaten in Düsseldorf.
Düffc'dorf, ll. Fein (Sehern e.bend 8>,b Ndr erschien in den,

Weinrestaurant Gin sich ein c.i 2ninhrigcr Matrose, der i» »erd-
deist'chew Die/stt '»«er- Feierabend gebot. Von den nenigen on»
wesenden Gästen wurde dogigen prrtcsncrt E: wicd'rbosie >ein«
Ansfordernng. i'idem er eiiun iuenolvcr zog. h!er>i,>s ciä. isi er als
Antwort von clnemg-mr>endeii stetlnee eine C ftt i i ■,i f . r .-raif
sg, brr L'partokin er sie-nie. Da> Lolal wurde sofort seitens dej
Inhabers geschlossen. Noch ca. K> Minute,, e-schienen von dem in
der Nähe bcsindsiche» Ha»ptlab,-ho' nngekähr>5 bis 2» Mann,
n, i I G e »->ht he w ., I >» e Ie < y a x t a f i fl f n . und ver.
langten EliUoß. f .urt von ihnen droi-gin von d r S.iickseiic in oo.s
Lokal ein. Der verher erschienei.e Mot-ese jordeue die Anwe'eud.m
ans. die Hände  1, r (!: ?u bc hf n , sch-ß hiirmtf »ist len,ent
Rovoloerg„s den gimeie, den Mitzaern'klster Schäle ^ a»? Dnnel.
dcrs welcher ins Her«; nsirr̂ cn t i' t ni^ rrficl. T»’r 10 r icurt

oh  d dis «rllitcrn-, rdcn n Xtx  znc Wa'dk der S:'gr1i.
riffrn(icfuhrt und erst repen? l'.str cuifcffen. Wastrend dieser $c\i\
fv-ttcu die in dein L-'em'cka" M'wesenden SvartakistcuKn de und
K̂ lser de« Wiinrestgurent-' dc x a u t’t. — Der b.i einer Scst!ei;srel
!n ker Knrlsnaße gngelsich schwer verletzte Paßant ist. wie »achncäg«
sich bclaniil wird, getötet>>-r,dcit.

SporkaN't'ss,» Mr -serftekTten.
Natihor, 7. F?hr. In der N-.ck-t zum Donnerstag kamen,

wie die „Nene Oherschles. Volks-!g." meldet. ä>8 mit Meisen,
hewgffneie Spartakislen von Erzesche nach Losk-iu. um die
dort liegende halbe Kompanie des Grenzschutzes zu e iU *
w a s s n e n. Die Sold sie» waren sodoch ans der Hui. Die
Aiigroifer flüchteten und warfen die Messer si«U; sie wurde»
sämtlich verhaflct.

Die Loste in YTremen.
Bremen, 7. Fohr Boesinanns Bureau meldel: Bislang

haben die N.egierunastrnppen 10 schwere Maschinengewehre,
st s-uchte Maschineuaeweheeeine Folok-i-ioue u->d eine Anzahl
Seitengewehre erbeutet. Die V e r l u ste der Negieruugs»
trurven l-otrugen bei der 8. Lanbesschvtze-l"-iaade 7 Tote und
27 Verwitndete. bei der Matrosonbrigudo8 Tote und t t Ver¬
wundete, bei dem Freikorps Eawar- 4 Tote und 18 Vee»
wundete. im ganzen Ist Tote und 57 Verwundete.

Berlin, st Febr. Bremerhaven ist kampssol
besetzt  worden . Ruhe und Ordnung morden wiederlwe-
gestellt. Ans Thüringen  sind keine neuen Nachnchteu zu
berichten. Überall herrscht Ruhe

Bremen, 8. Febr. Dem Vernehmen nach ziehen auch die
Spartakistenaus C u r h a v e n aus In W i I He l in s h a v e tt
ist rin Al kommen zwiscknm dem Statt, 'ne-koinwando und dem
Arbeiterrat getroffen worden Die Arbeiter geben die Waffen
ab Isis auf ein B-'taillv,,. Die E u t w a s s » u n g Ha i bc»
gönnen.  Es fehlen nock) 4000 bis 0000 Gewehre.

Ein Mansvil für den «tzluavrrkeftr.
Berlin, 8 F-ebr. Das mit ilnierstütziing süddenischer

Banken gegründete .Komitee für intern,ttio i.tlos Fsiignvesou
verfügt bereits über ein Aktienkapitalvon SOMOOOOOM. Der
bav-'rische. wnettembergischeund sächsische Staat Hai»-,, di«
Aktienmehrheit in Höbe von öl Prozent des Aktio-ikap:!»!-
übernommen, über den Beitritt der preußischen Nogiernng
schweben noch Verhandlungen. Da das Komitee auch bereit«}
mit ausländischenFirmen zur Dnrchführnna interiiaiional .-r
Linien Fühlung genommen hat. ist aiizunohmen. daß es sich
bei dem Komitee um ein ausschließliches S 'aotsmonopol t»
gemischt wirtschaftlicher Unten,ehmuiigöform handelt.

ff-rag» hse .. ve fst- ,,mghfon.
Köln, 9. Febr. Der fast sämsticheL-,adl'vrgermei'tkmgie»

i,nh Gemeinden Nheinlands als Mitolieder iimsa-'euve
Rheinische Ge  in ein he tag  bat sich in zn-ei Tele¬
grammen an haS Ministerium des Innern dea mehrsack, er.
hol-enen Einsprüchen aeaen hie Verorh-siing über ">ie naher»
weitige Regel»na des GeincindewableechtSuud die NachlrugS»
vceordnung angeschlossen.

Der Völkerbund.
Paris , 6. Febr Hotosmeldiing. Amtlich. Das Komitee des

DösterbnickeS wachte in seiner eeßrioei, Sitzung tze m t r f e n s «
werte  F >r >scbr i t >e Bei der Prnfni -g des Projekts befch'oß
eiitsvrechiwd de, Cntfcheitnne des Komitees die Kontere,n .-inhiminig,
die Bertretce Griechenlonds, Pilens . Niimänieos und der Tswockw»
Slowafen ,-n den Berotin-ge» der Konsereu- znzulassen. Tie er»
örtirten Artilel bezüg'iS. der Bi dnng und des FweckeS des Palscr»
himdeS de, von dimfelhen zu tcsck>i,tzeiite» Inierone » und die In-
kov-mevfetzung wichtiger D-ganc desiewe» »mer Pezeichnitn« de«
Mltg'ied-." „nd »her die Grii>'>'ätze. die dein Entwürfe zugriiud,
oe'egt werden frllcit Es wurde allgemeine Ol-ereinhimmn-ia er¬
zielt. Es >s' daher zn Hc-slen. dnß die Prüsung der anderen Anckil
rasch erledigt sein w' rd.

Unter knteraNNerker^fastete.
Ferrol, 8. Fchr. Die deutschen und österreicksi,

scheu Schisse  werden morgen die interalliierte Fiaggq
Hissen.

ffnbit , 8. Febr . Die internierten österreichischen Schiff-
„Ahsirtea". „Eros " »nd „Kobe" Hißte» die siitoralliierte Flagge,
Die „Ahsirtea" sähet morgen »ach 3talt £ U,  dre auCeecn
tzchtssc faJjuu uach Marsctll«,
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Wiesbadener Nachrichten.
— Zum Täinlanfang schreibt »nS ferner ein Arzt : Sollte

dieNacknckt . daß dcrnncclst der Unterricht in den Tckulkti lim
7 UKr. in den beiden Unterstufen um 7V, II dr anfaiigen sollte,
zutreffen , so könnte gegen eine solch« Bestimmung von ärzt-
lieber Seite nicht idwrf flenun Widerspruch erhoben und
Stellung ,n'no»unrn norden . Schon der jetzige Sckuwnfang
um VMS Uhr t>ezw. um VM) Ubr ist für jüngere und jetzt viel¬
fach schwachli<t>e. tveil schlecht ernöbrte Kinder außerordentlich
schädlich, ein noch früherer Schulunfaug aber . welcher die not-
-indige Nachtruhe »och weiter adfürzen müßte , wäre geradezu
verderblich. Ter Giuwaud . man könne die Kinder ja ent¬
sprechend früher am Abend zur Arche bringen , ist ganz und
gar hinfällig ! denn da sich unsere ganze Lebensführung not»
gedrungci ! der französischen Zeit anzursscn muß. so ist eS für
die meisten Haushaltungen schon aus räumlickien und wirt»
sdiaftlichen Gründen ganz unmöglich. für verschiedene
Fainilienmitgliedr verlckiedeiie Tageszeiten zu brotmchten.
Ganz ot-gefehen kaoon. ist aber auch die Störung , welche den
übrige » Familienmitgliedern erwachsen würde, wenn die
Kinder nutz morgens um ]/o6  Ubr aufstehen müßten , nickt zu
unterschätzen. Tun irgendivie plausibler Grund für die ganze
Maßnahme märe in keiner Weise zu entdecken, denn von einer
Lichtersparnis in den Schulen am Nachmittag durch den frühe¬
ren Schulanfang am Vcrmittog kann deswegen nicht ge¬
sprochen norden , weil ja das eventuell in der Schule wirklich
erfiKirte Lickt lOvsoltig in den Haushaltungen der einzelnen
Kinber . nclcke zur Nachtzeit aufftcl>en müssen, vergeudet wird.
Dieser Mißstand gil : auch bereits für len jetzigen Schulanfang
um \ <ß  Ubr . ES wird also an Licht nicht gespart , sondern
verschwend«t. Dr . St.

— Der Dank brr kirlmgekrhrlrn Truppen . Das Kriegs»
tninisterinm läßt dem hiesige» Magistrat folgende DankeS-
knndg-'Innig zugehen : Die vorzügliche Aufnahme , die die deut»
schien Truppe » lwi ihrem Rückmarsch an - dem Westen in die
Heimat bei allen Teilen der Bevölkerung der durchzogenen
Gebiete gesunden baden , ist von den Truppen wohltuend uno
daitklmr empfunden worden. DaS KricgSministerium spricht
für diese Aufnahme seinen wärmsten Dank auS Der KriegS»
minrster : gez. Reinhardt . Der Untcrstaatskekretär : gez. Göhre.

— KkeinbelenchtungSmittcl. Nach Überwindung große .'
Schwierigkeiten, ist es der Stadt endlich gelungen . das ihr für
de» laufcubti . Monat zngewiesene Petroleum und einen Teil
der zur Verfügung gestellten Kerzen hereinzubringen . Der
PerteiliingSpli ' N dieser Kleinheleucktungsmittel ist im An¬
zeigenteil unsere» Blattes veröffentlicht. Die Beschlagnahme
von Karbid ist anfeehoben worden . ES kann deshalb von jetzt
ab in debebigen Mengen ohne Bezugsmarken gekauft werden.

— Öffentliche Handelsschule und Höhere Handelsschule
der Stadt Wiesbaden . Die Anmeldungen zu beiden Anstal.
ten sind außerordentlich zahlreich eingelaufen . Bezüglich der
Berechtigungen sei noch einmal folgendes bemerkt: Laut
Ministe.rialerlaß berechtigt der erfogreiche Besuch der Höheren
Handelsschule zum Studium auf der Handelshochschule. sofern
die erforderliche allgemeine Vorbildung nockgewiesen wird.
Dieser Nachweis wird erbracht : 1. Durch daS Einjök>rig-Jrei-
willigen-ZeiigniS. oder 2. durch den erfolgreichen Besuch dec
obersten Klasse einer tOklassigen Höheren Mädchenschule, oder
8. durch die Reife für die 8. Klaffe der Studienanstolt . oder
4. durch das Sei lnstzeugnik der LtzzeuwS. Die Vergünstigung,
daß der Schulbesuch auf die porgcfchriebene kaufmännische
Praris angcrecknet wird , trifft nur für die Höhere  Han»
bclSschule zu. also nickt für die Handelsschule.

— Kurverwaltung. Bei anhaltenden, starken Frost wird dir Ei; ,
bahn auf dem xiaßcn Kuihaustveiher am DonnerStrgmorgen
eröffnet.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* RasianischeS Lander theater. Da ans Befehl der kranzSsischen

Nelatzui.gebehöidcn am TinnirSIaanachniilt.ig eine Vorstellung de»
sranzöiiiäi-ii Siinicrilirctcre ßatilnidet, muß leigende Änderung im
Spielpla» eint,ctur Heute 'Di.ibpodi (Ab. Di „Figaro; Hochzeit''
(Sluf. 6 Uhr). Am Tannitktag sind« tir zuerst für Mittwoch vor-Selehane Bolktadend statt. Tic Eistaussühru:ig von..Schluck uod>aii" tiiiife aus dini a»aegebi»en Grunde aui Ansang nächster Woche
derichode» weide». Dalür wird Freitag Hebbel- „Judith (Ab. A)
gegeben. lA»s. UH- Uhl.)

* Residenz.Theater. Am Samstag und Sonntag kommt Emil
Roleiicio. testen Lelen-wcrk sich siegreich über .'einen all;» frühen
bob hinaus Bahn triebt , zu Wirt . In feinem Drama „Die Nil.
Schatte» libiii". das jadielang von der Volizeizenfur verboie» wor¬
be» ist. fch.ltert er mit n.ormcm Mitgefühl da; Schicksal derer, „Di.'
im Schelle» leben". Tie in legaler und ethischer Hinsicht bedeut,
same Tichti'ng spiel» in einer Arbeiterkolonie eines Hütten- »nd
Beif.werliS ans der rite» Erbe Der Dichter ist durch leine ersala-
reichen Ai ffütnciipn» >-c» .Kater Lampe" hier schon längst delamii.
Das Wirk wirb rrn Dr. Rauch i» Szene gesetzt. Die Borstettuugen

beginnen um t! Ubr Jim Sar.nlagn,,chmitlnq3 Uhr wird Suder-
nlonns Komödie..De" poce Rul" zu halben Preise» gezeben.

* Kurhaus. Für heute Mi:nrrch ist abends 8 Ubr »»> Abonne¬
ment ein Kammiilrnzcr« aopesetzt. am Nachmittag sindet kein
Konzert statt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
t.  Bier stabt 11. Fcbr Au» einem Gehöfte i» der Sandbach.

stroße hier wurde nachte eine wertvolle Kuh gestohlen  und durch
de» noch dem Feld zu liegenden Garten weggejübrt. Im Hole war
die elektrische Birne cbgidrcht T 'e Spitzbuben müffeu inde,sen ge-
stört worden feit., denn am anderen Morgen fand man die Kuh
unrnsihri in de» Baumstücken vor.

FC Tchirrftrin 10. Fcbr. An Stelle des verstorbenen Pfarrer«
Stcubing wurde Psorrcr Cun,  als Mitglied des Gemeindewaiscn-

t<lii t.  Kwppenhklm. tt . Febr. Aut einem Lehöstr i» der Schul.
strafe wurde eine sehr wertvolle Ziez« gestohlen  und lebend
settgeschasst. au» einem anderen Stalle wurden zwei Ziegen kort,
gl führt und in der Nähe abgclchlachtet. Auch eine Lenti voll guter
Wäsche wurde mitgenoinw.eu.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
FC vad Naffan. 10. Febr. über da« Freiherrlich vom

S t e i n sche F i t e i ko m m ' ß . van dem Teile auch in der
hiesigen Gema>knng liegen, wurde die ZioanpSverwaltung verhängt.
Da§ Ddeilaude-o,lickt in Hanim, besten Aussicht die Guter im
Reaterunol-dizirk Wie-,lade» und ln der Provinz Westsalcn unter-
stehen, bat zum Lileger diu Sbeisörster Groote in Sappenberg ojs«
stellt. Wegen der Nackselae im vom Steinlchen ^ idciloninnß
schwebte»in langwieiiger Sukzeffion-prozeß, der zugunsten de»
Grasen von der Groden in Berlin enischiedcn wurde. ,

FC . Eltville. IC Fcbr Weil sic sich gegen sran,ösischr Offiziere
ungebührlicht-enagc» hatttn, wmden ven der hiesigen Befatzuugs.
heborde bestrasi der Karl Schumacher von hier mit 15 Tagen Ge-
{or.oni? st wie IG- M. Gegsnase. der Hans Drckeudors von hier mit
dre> Taaen Gefängnis und bl- M. Geldstrafe und der Peter Kropp
ran Kiedrich mit »0 Tagen Gefängnis und 100 M. Geldstrase —
Gestern beging das Ehepaar Heinnch Schneider dahier da» goloene
Hnchzeitksest.

FC Heftrich. 10 (fett. Unglaubliche Preise wurden bei dert olzversteigerung im Gemei'.dewald von Heftrich erlöst,s wurden bezahlt für die Klafter, vier Raummeter. Buchen-Schrit.
holz annäher nd 201 M.. für die Klastei Buchcn-Kuuppech olz 120 M.

Sport.
* Werden in diesem Jahre Rennen adgel,alten? In der kehlen

Nummer des Wachen-Siennla endeid gibt der U » >o n kl u d folgen,
de» bekannt: ..Die technische Kemniission des Unwnklud hat m ihrer
Sitzung vom lb Januar er befchlolien. vorlaung, d. h. solauxe
keine Gewlsbei' darüber besteht, in weichem Umsang- Rennen »n
tiefem Jahre stattsi, den. weder Term,  n e noch P r o p - -
si ti on en  im W>chi»-Rcvvkalcnder ,u verölfcntüchen. Sawe.t
Gewisthe,' b, steht datz Rennen in vielem Jahre stattfinden dürfen
und in welchem Umfange lief, bei Fall ist. werden die Bereme so.
»art ausaefo.bcrt werden, die von ihnen in Aussicht genommenen
Termine saw-c Pripestiirnen an das 'tzeneral-Sekrediriat M
Unionklub einzufkiiie» " Zu der Bclanntmachungdes Unionkluas
Hat nicht nur ein Teil der Fachpresse, sondern auch ein greßer Teil
der volitilche» Preste Stillung genommen, und zwar gan, allgemcin
dahingehend, daß trotz allem sitzt schon die Renntermme bekanut.
gegeben werden sollen. Es wird aus unsere Nachbarn Österreich
und Ungarn, seiner auk England und Frankreich hingeolesen, wo
üdcrall die kimmenden Renntage schon sestgelcgt sind, llbrigens
tritt der Münchener  R r n n v e r e i n bereits letzt schon mit
seinen Teririnen an die Cffentütbleit. Festgesetzt„nd IS Renntage,
für die der 2". und 27. April, der 4. und N. Mal. der 8. und
8 Inn , der 3.. 10. «nd 15. August, der 7. Septemder sowie der

\Z.  und 19. Oktober vorgesehen sind. Al» scftstehend darf man dies«
Tcrniine natürlich »ock, nicht betrachten.

• Eiustcllung deS Stutigarter RcnnbetriebS. Nachdem bereits
kürzlich die Nachrick-t reibuitct wurde, daß die von dem srnheren
König von Wüitteinl-era stark unterstützte Rennbahn In Stuttgart-
Weil ei'igcl.-en soll, wird sitzt aus Stuttgart gemeldet, daß der
T̂ ürtleinbcrf.isck'.c Rl.nnrerein in ftiner am 15. Februar ftatlfmden-
den Mitl.liitkrpei ' ammluns. u. a. über die Ansläsung des BereinS
beraten will. In der am l. Mär, stattfiiidenden außerordentlichen
Gencralversamnillina soll dann endgültig Beschluß »der die Aus-
lösung gck°bt werden^

Neues aus aller Welt.
PockcnfSlle in Sachsen und Böhmew 3 ***0 tt . 6. F'br. D„

Be-ckenaefi-hr im hsi-sigen Bezirk hat au» tu, benachbarte., Böhmen
'Uginonmcn. Ans Wainsdorf werden acht Falle gemeldet. Maß.
nahmen zur Perbeiigunf eine« weiteren Un,sichgrel,ens sind ge.
irvsskn. Die Bctölkcrung mufc sich einer Schiitz'mpiuug lnlerzieben.

Parii -Loichoii im AeiobuS. Paris,  10 . Fedr. Ter „Goliath ,
elr Faiinai -Tippcidcitcr für PaHagierbesörderung. der Samstag,
mittag kur, oor 12 Uhi in Parts mit 14 Pc»i°g'-ren aukltieg. ist
nach 2>ch Stunden aus dem Kii-lev-Aerodrom südlich von London
aclaiidct. Die diückscbrt von London nach Paris erlolgte. ebeusallr
ohne jeden Zw-schentall. u, Spst Stunde». «Pellt Parisicn. i

Unter dem Verdacht des zwciiachen vlatlenmordrS. Eiie.
noä >. 8 . Fcbr. I » R»tcls„idl tu Thuiingen ivurde de, Landwirt
Lippacb au» Schnuetiliiuiii, bei Gambueg unter du» Lerdachtc uer.
beitet, leine beiden grauen, die doch versicher: waren, ermordet zu

schwedischer Dampsee gesunken. Stockhalm,  8 . Fedr.
Nach einer Nkebimg der Ick-wedilchc» Blätter ist der sthwedliche
Dampfer ..kli .iur ' . LI00 Trinicil. au, Heljmqborg bei Gvguei Ja.
lauf an der fri-itlläiitiTefcen SViiu* aus eine Min- gestoßen und ge.
stinken Bon der Itz Man» rädlcndc» Besatzung»st nur tm Niuim
gerettet. _

Handelsteil.
Die Kriegsanleihe als Zahlungsmittel beim Erwerb von

Heeresgütern.
Pa »ich da* Publikum vielfach nochmnnselhaft öbej

die Annälinuj von kriepsaüleihe beim Ankauf von . leeres.
lütten, uiileiTiititei Leint, w ^ eist uas jj » i v e r-
Y1 1 r t ti ii fi h  a in t doniuf hin . daß folcenoc Orutiubalze lut
die Bezahlunc von tieeresgütera mit Kriegsanleihe maß.
eebenc. sind Vcrk5ufft vftl|  p e s 18 n d o n , die Eieentu:n
e.er Heeres- oder Mj.rinevei valtuue sind, oder » >» >>»—ll
etwa Äript'>e *se;i.' itiiflen zur Verwert,im: utertiebea
werden, kann der esrtre KaufDrcis (mit Ausnahme von
Si-itzfiiheträutt :) i>. Kneesoideihe entricntei verden ; die
Hiilfte muß  in diesen l'apierm eew.hlt w./den Las
el- i -hf Kilt für alle iinocreu. nicht durch Kn v »8Crel!.

\ (?rmi * \ von HeertJb- Mji
Für Zahlungen mit b riesBanleihe hat das Ueirhsver»

wertuni >nn l i,e. ei en re I-oi-ir.usare vorLesos-rieinn., »*e ina
den verliauferden Stellen ubseaeb<n werden. . nr /.Milun?
aitL' fi nvinci - ' erdet. - a) die 5pm . •,« nldvcrsclin -i-
huiii-en aller Krieesui le-hen ohne Untosmh.n 1. un>
4V-eror, F.-hatwinwiisuncet ; von der sechhie.i Knecsanl -i" •
1917 nb, c) die Zwisctenscheiiie zur i>. Krieesauletae.

Bei a i nd t- ist cer laufende Zinsschein vom Zahler
abzutrennen und die Stückzinsen vom Zahltage Ins zum
Fällirkeitstnae sind In bar v.u verj-öten. 'lei C Sind <!,»
Zinsen vom Zahltage bis zum 1. April 10 0 in har zu
zahlen. S.i d die Stücke bis zum 1. Apnl 1019 noch tii-ht
aus<-effeben. ereeht seinerzeit wegen der Zipsverrechnun?
noch nähere Eesliutmuncr. - Aus rahmen  von diese«
Zahbingsvveise sind zulässig bei denienigen Verkaufen, die
sofortige Zahlung ohne vorherigen Briefwechsel verlnegeu,
also Insbesondere bei Versteigerungen Auch, bei Var-
kaufen bis zum IlÖriistbetrapevon 10 000 M. wud von der
Fordenir.jz der Zahlung des halben Kaufpreises in Kriegs-
anleihe abgesehen , sic sieht iedoch den Beteiligten frei uni
sichert ihnen ' orznos'veise Beriicksichligung. — Dorern der
Verkauf von Heeresgut von einer vom Reichsverwertungs-
amt dazu ermächtigten oder beauHragteii Zwischenstellu
aus-reht gelten für die von dieser /.wischenstelle getätigten
Verkäufe die gleicher Bestimmungen über die Zatiluueä»
weise , wio sie vorstehend, aufgerührt sind. ,

2. Von Verkfuii'eii der K ri egsgesel lscha f ten,
die der K r io earol . Stoffabteilung unter-
s'tehen.  und der in- Aufträge der KriogsrohstoRabteiunsj
arlicitenden Organe eilt folgendes : Für die beim Absch uß
des Waffenstillstandes im Besitz Cer Kriegsgesallscbarten
tefit .dlicben Bestände, rieht der Neuanfalle. muß die Hälfte
des Kaufpreises ir Kriegsanleihe, wie .unter 1.. gezah.»
weiden . Die andere Hälfte des Kaufpreises ist in bar zu
entrirhten. - • Auch Ihr diese Verkäufe gelten die unter 1
a, geführten Ausnuhi.’eb. - . Eine genaue Umschreihunj
der in Betracht kommenden Kriegsgesellschafteu -lud Waren
wird deirnärhst noch bekaurtgegebci, . .

Vuf die vorstehende Za.hlur.gsweise wird vom Reich»-
verw-ertnucsamt besonders hinpowiesen. und zwar sowohl
im Interesse der Besitzer von Kriegsanleihen, die Heere»-
pWer zu kaufen gedenken , als auch im Interesse t u
übrigen Publikums, damit es die Kriegsanleihen nicht unter
den zurzeit geltender. Preise, - de«, freien Verkehrs verkauft
fFiir Tivrc.z KrierMinleihe >var dieser Pre 1 s i m freien
Verkehr  der Berliner Efrse und. anderwärts währen,1
der letztvereaneoneu Tage durchschnittlich etwa 91 Proz.)

Industrie und Handel.
• Abschlüsse iou  Textilfahriken . Die Baumwoll¬

spinnerei in Stad t hach  in Augsburg verteilt wUxk-r .eine
Dividende von 10 Proz.. eie Mechanische Baumwollspinne¬
rei und Weberei in Kauf be uern  8 Proz. (i. V. 6 Proz.k

tis Morgen-Nusgiib- umfaßt 3 S.iten.
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Die höhere Pflicht.
Noinan von DoriS F-reiia v. Lpättgeiu

Eins nanzc Weile luurctdpct-! er sie jctiweisiend, dann,
Wie um feinen Entsciiln', norti inehr \u feltiflen, hob er
ziemlich cncrRtfd) den .'Topf uno luate refdr.

,Ich bube eiaentlirfi feine Abnunri ob doS. wa» ich
jetzt fiwn mufi. du >>»!."märtet kommt, oder — ob du
etwa jckon darauf vorbeee'ket bi>t. Neinette. Der elftere
ftafl wäre mir lieber — mril sch dpsh alsdann uube-
fanaener wüßte."

Über ihre bisher voll z» iffm aufoeschkaaenkn Aimen
sanken die Lider blidanî schnell berab. und mit stocken¬
dem Atem entneflnete iw;

..O. d» mi Hit von — dem Ball sprechen. Onkel
Gerald! Tie dumme Potouak; bei Mondschein im
Garten— war neii)!«, >crfit liiinberltut. bat ivohl zu ab-
fäll inen Vemerkuniien Änlab .teqeöen. Ich habe mir . .
Sie flockte.

„So — also bereits orientiert."
Seine Stimme klanF merktvil.-diu beleak bei diesen

furzen Worten.
..Orientiert? Ich verstehe dich wirklich mchff Onkel

Gerald ."
Mit aerunzelter Stint setzte er sich nun neben sie auf

einen Stubl. . . . ^ ... , . .. .
..Lasse» wir nun daS Derueckensplek: daS ist,a lacher-

lich in solch einem Monient. Deißr du'S. oder w»itzt
dii's nicht— datz Gras Geldrinoen heute an mich ge-
schrieben hat?"

„Wein! Keine?khnu»a stabe idi davonI"
Hnaeackitet der intenüuen*)(öto. die bei Nenntma deS

verfänalichen Namens das lmvichc (Besicht überzoa.
svieaelten die jetzt weit acasknet?» Auaen einen so ent¬
zückenden Ausdruck tc-uisterziaer Cffculicit ab. datz
S3uioii Sollen belcliwichsiaeud seine Land erhob.

.Ich glaube dir ja tetbstlebrui». Kindchen; aber so

ganz unbefangen scheinst du mir wohl doch nicht zu sein
— wie?"

Es erfofnte feine Antwort.
„Na. kurz und aut — Äraf vWbrtnnen hat heute

brieflich bei mir — um dein« Hand anaebatteli."
„Onkel Gerald?" „ , . ..Bei diesem jäh auSaedestl-nen Nus», der Ihm wett

mehr verriet als alle hisberiaea Wort;, blieben seine
Züae völlia ruhig und ti-fe'»st. nur bemühte er sich, ein
nervöses Zucken der Unterlivvem verbergen.

Lanasam. beinahe!.V".o. 'uhr er fort:
El,c ich dem Grafen nun eine Ant.nort zuaesten lasse,

ist es meine Bslicht. dich. Reinette, von seinem Schreiben
in Kenntnis zu setzen. Aber uh glaube, mir das Recht
zumuten zu dürfen, diele Antwort eiaenmächtia. ohne
besondere Einwilliauna »nd fsusinnwiina Onkel Kails,
deines Vormundes, zu erteilen. Also nehme ich die Ler-
antwortuna aanz allein auf inich."

Immer foridienber, onnftnoHet wurden Rcincttes
Blicke.

Der tiefe Ernst und die Feierlichkeit der Situation
erfüllten ihr Lerz mit Bannen.

Baron Sölten hatte nun ihre Hand ergnsfen und
sagte warm: . .

„Du mutzt nicht etwa glauben. Kindchen, datz,ch
während der veraann'mm Taae blind aewesen bin —
blind für das. was sich um dein Gefühls- und Seelen-
leben gewebt und gesvoniwn st.it. Jur solch junaeS. un-
erfahrenes Kinder wmü̂ gle.ch dem deinen, sind das
Ereignisse — riesengrol, — b"de»t»ngSschwc,I Ter
Himmel erscheint plötzlich noch mal so schön und blau,
die Sonne noch mal so strahlei'd und helll Nicht wahr
— daS meint inan?"

Die Angeredete schwieg noch immer.
..Nicht», gar nichts anderes als die ersten beseligen-

den .HerzenSreaunam laßt man zelten, und wenn dann
ein Mensch konimt mit iiockenen Lernmistgründen»nd
fatalen Bedenken, lo ist das luvt, rücksichtslos, grausam,
abscheulichI So urteilt auch der {häufe, dem der Arzt

das Messer an die brenne»^ Wunde setzt. Reinette. . ."
Geralds Stimme bebte 'eije - .R.'inette. ich mutz dir
beute unfreiw'Ui« weh? tun. AlS dein bester Frelinü
und treuester Berater dan ich es nicht zuaesten— daß>
Gral Geldringen sich iveiier mn dich bewirbt!"

In leidenschastlich-em Ungestüm war Reinette vom!
Sessel gesprungen unda»s »tenft.’r iceilt, dort blieb sie,
dem Zimmer den 'Kiefen kehrend. leanngSIoS sieben,
während Gerald, um ihr zu folgen sich cbensalls fchitell̂
erhoben hatte.

Das ck>arakt?rr>olle. kluge Männyrgesicht war bleichI
geworden, und tiefinnerlich ao» Unwillen oder Schmerzj
bewegt, ballte er seine Rechte zm pjaust zusauunen.

Nein! Nicht schwach und wankend werden in den!
einmal gcfutzten Entichlitslen— sich nicht erweichraj
iLssenl

Hastig trat er wieder zuruck.
Was bedeuten Kindertranen. ma? diS Herzeleid einet!

Achtzehnjährigen gegen die schwelwi'ienden Gründe, dir
den weltersabrenen Mann zu vslichtgedrungeiiein Han«I
dein anspornenI

Mochte sie daS erste Del) und die derben Ent«
tänschnngen dort drüben um guskämpsen. später würden!
Einsicht und Bernunjt— vielleicht auch die Logik, uo»
selbst kommen.

Der Gedanke an einer Verbindung zwischen Reinette
und Geldringen war ganz nnmögtich. Ob später
wenn dieser—

Gerald zoa die Stirn kraus.
Nein, niemals, dazu batts er dak Kind zu lieb, zu

wobl behütet.
Der Ruf eine» Verschwenders. Spieler», Herzen«I

brechers war dem jungen OHiuer den man anscheinend!
von der Gardekavalleri? bii*rlio«- zur Linie strasverjetzt
haben mochte, bereits aorauSgeeilt.

Irgendeine peinlich' LiebeSallä"? mit der sungen»
schönen Zrau eines Zreundes sollte sckilietsilich den AnjloÜ
dazu gegeben buben. lstortlrvuiia lolalll
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